
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hetlage:

Anzriger für Annahurg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

g Illuſtr. Sonntagsblatt

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Der Kaiſer wohnte einem Vor
trage des Grafen Zeppelin über ſein Luftſchiff und
die weitere Entwickelung der Luftſchiffahrt in der
Berliner Militäriſchen Geſellſchaft bei. Als eine
Neuerung erwähnte der Graf eine Plattform oben
auf dem Ballon, die von der Gondel aus während
der Fahrt auf einer Strickleiter beſtiegen werden
kann. Am Montag hörte der Kaiſer den Vortrag
des Zivilkabinetts und wohnte abends mit der
Kaiſerin einer Feſtlichkeit beim Kronprinzen bei.

Jm Königlichen Schloß fand Donnerstag
nachmittag unter dem Vorſitz des Kaiſers ein
Kronrat ſtatt. Die Beratungen betrafen Fragen
der Reorganiſation der inneren Verwaltung in
e Die Sitzung dauerte von von 5, bis

r-

König Ferdinand von Bulgarien iſt in Co
burg eingetroffen, um am Todestage ſeiner ver
ſtorbenen Mutter einen Kranz auf deren Grab zu
legen. Auf der Heimreiſe will er in Wien mehrere

in Preußen vom 1. Dezember 1908 werden in der
amtlichen Statiſtik bereits mitgeteilt. Das wich
tigſte iſt die ungemein große Abnahme der Schweine
gegenüber dem Vorjahre um nicht weniger als
1,7 Millionen Stück oder 11,23 Proz. Zurückgeführt
wird ſie, wie wir in „Voſſ. Ztg.“ leſen, beſonders
darauf, daß die kleinen Leute der hohen Futter
koſten wegen das ſonſt für den eigenen Bedarf ge
zogene Schwein abgeſchafft haben. Unbegründet
iſt die Befürchtung, daß die preußiſche Schweine
zucht, wie etwa die Schafzucht, dauernd zurückgehen
werde. Die Zahl der Rinder iſt nur wenig geſtiegen,
und die Schafe haben weiter erheblich abgenommen.
Seit 1906 gibt es jährliche Viehzählungen in Preußen,
vordem erfolgten ſie alle zwei Jahre.

Der deutſche Landwirtſchaftsrat tritt am
heutigen Dienstag in Berlin zu ſeiner 37. Plenar
verſammlung zuſammen. Jn den vier Tagen bis

r r

zum Freitag ſoll ein ungewöhnlich reichhaltiges Be
ratungsmaterial erledigt werden. Der erſte Punkt
der Tagesordnung betrifft die Bildung von Friedens
vereinen zur Schlichtung von Rechtsſtreitigkeiten.
Daran ſchließt ſich die Förderung wirtſchaftlicher
Frauenſchulen auf dem Lande. Die Taxvorſchriften
der deutſchen HagelverſicherungsGeſellſchaften, die
Waſſerverſorgung in unſeren Kolonien, die Agrar-
politik Frankreichs, die Ergebniſſe der vom Reichs
amt des Jnnern unterſtützten Fütterungsverſuche
mit Trockenkartoffeln, die Mißſtände im Düngemittel
handel uſw. bilden die weiteren Gegenſtände der
Erörterung.
finanzreform, die Automobil Vorlage und den Geſetz
r gegen den unlauteren Wettbewerb beraten
werden.

Petersburg geſtorben.
Perſien. Durch eine furchtbare Erdbebenkata

ſtrophe wurden, wie erſt jetzt bekannt wird, zu Ende
des vergangenen Monats in Perſien gegen 60 t

See h e e er un bisechstauſend Menſchen ſollen dabei ums Leben ge
kommen ſein.

Preußiſcher Landtag.
Am Montag wurde das Volksſchullehrer-Beſol-

dungsgeſetz in dritter Leſung beraten. Abg. v. Tilly

Finanzlage nicht erfüllt werden, das war unmöglich.
Es iſt aber nicht unbedeutend, was erzielt iſt, die
Lehrer dürfen zufrieden ſein. Geh. Rat Schwartz
kopff antwortet auf eine Anfrage, die Witwen-
Penſionen könnten nur allgemein und für alle Be
amten erhöht werden. Abg. Jtſchert (Ztr.) hofft,
das Herrenhaus werde nichts an der Vorlage ändern.
Abgg. Schiffer (natl.) und Caſſel (freiſ.) betonen
ebenfalls, daß heute nicht mehr bewilligt werden
könne; das Endziel bleibe aber die Gleichſtellung

der Lehrer mit den Sekretären der Verwaltung.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.) meint, die Städte, die

Sehr eingehend wird über die Reichs

(konſ.) Alle Wünſche der Lehrer konnten bei der

Rußland. Großfürſt Wladimir Alexandrowitſch,
der bekannte Onkel des Zaren, iſt am Mittwoch in

auf Grund dieſes Geſetzes Mehrausgaben hätten
müßten bedenken, daß es ſich um einen großen
Kultur Fortſchritt handelt. Abg. Graf Spee (Zir)
iſt derſelben Meinung. Darnach wird das Geſetz
in dritter Leſung endgiltig nach den Kommiſſions-
beſchlüſſen angenommen. Zwei Anträge wegen Er
höhung des Unterſtützungsfonds für ausgeſchiedene
LehrerWikwen und Waiſen werden an die Budget
Kommiſſion überwieſen. Das Haus vertagt ſich
hierauf bis Dienstag 11 Uhr. (Berggeſetz-Novelle
und Bergetat.)

etwoch vertag

Dentſcher Reichstag.
Am Montag wurde zunächſt die Vorlage über

die erhöhte Subvention für den Norddeutſchen Lloyd
in zweiter Leſung angenommen. Die Redner ſämt
licher bürgerlichen Parteien traten für die Vorlage
ein, auch die des Zentrums, nachdem beſchloſſen
worden war, daß für die Unterſtützung des Lloyds

durch das Reich auch die Kolonie NeuGuinea
ſelber ein Opfer zu bringen habe, und daß bei
dieſem Schutzgebiet rund 140000 Mk. Reichszuſchuß
geſtrichen würden. Beim Etat des Reichstags ent
ſteht eine längere Debatte über die Frage der Ver
öffentlichung der Kommiſſtons und der Plenar
ſitzungs-Berichte, dann wird er bewilligt. Beim
Etat des Reichseiſenbahnamts wendet ſich Prä
ſident Schulz gegen Maßnahmen, die die Arbeits
freudigkeit ſeiner Beamten beeinträchtigen würden.
Dienstag: Fortſetzung.

et Schloß Veuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

„Geſagt mußt es doch einmal werden,“ begann
er nach einer kleinen Weile. „Jch hätte es freilich
ſchon längſt tun ſollen, aber immer hielt ich das
Wort zurück.

Geſpannt blickte der Graf den Förſter an, dem
das Reden ſchwer zu werden ſchien. Sie hatten
die breite Fahrſtraße verlaſſen, und betraten nun
einen ſchmalen Pfad, der von dichten Brombeer
gebuſch umſäumt, ſich in kleinen Windungen durch
das Unterholz ſchlängelte. Der Alte wollte eben
weiter ſprechen, hielt aber erſchrocken inne, denn
eine Stimme ſchlug an ſein Ohr, die ganz aus der
Nähe zu kommen ſchien

„Und ich ſage Dir, mag nun kommen,
was da wolle, länger warte ich nicht mehr!
Viel zu lange habe ich Dir ſchon nachgegeben, nun
iſt es genug! Soll ich zuſehen, wie der verhaßte

Forſtgehilfe Dich noch immer mit verliebten Augen
anſieht? Laſſen kann und will ich Dich nicht, wo
zu alſo noch zögern Jeder weitere Tag iſt unſe
rem Glück abgeſtohlen und unwiederbringlich da
hin. Ob Graf oder Baron, jeder zimmert ſich ſein
eignes Los zuſammen nach Gutdünken. Bin ich
nicht ein freier Menſch? Was frage ich nach den
alten Traditionen Die Liebe läßt ſich nicht
zwingen Soll ich deshalb mein ganzes Leben
kang unglücklich ſein an der Seite einer Frau, die
ich nicht ausſtehen kann, weil ich zufällig in einem
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gräflichen Schloſſe geboren bin, und folglich eine
ebenbürtige Heirat ſchließen muß Wer macht
denn ſolche Geſetze? Wo ſteht es geſchrieben, daß
ein Graf nur eine Komteſſe heiraten darf? Wer
will mir das befehlen Jch laſſe eine Anſicht nur
gelten, und geſtehe keinem, wer es auch ſei, das
Recht zu, hindernd in das Glück meines Leben ein
zugreiſfen, keinem auch meiner Mutter nicht!“

Graf Arnold horchte verdutzt auf die leiden
ſchaftlich hervorgeſtoßenen Worte. Sein Geſicht ver
riet die höchſte Ueberraſchung.

„Jſt das nicht die Stimme meines Bruders
Eberhard flüſterte er erregt.

„Ja gnädiger Herr, und eben wegen Jhres
Herrn Bruders wollte ich mit Jhnen ſprechen, er
iſt es, der mir ſo großen Kummer bereitet,“ lautete
die in leiſem Ton gegebene Antwort.

„Ach ſo jetzt verſtehe ich Jhre Tochter
S die Lotte ja, ja, ganz recht, man ſprach mir
bereits davon, aber ich dachte nicht, daß die Sache
ſchon ſo weit gediehen ſei. Die Geſchichte ſcheint
ſich ja zu einem ganz ernſtlichen Verhältnis ausge
wachſert zu haben, während ich nichts weiter ver
mutete, als eine kleine Liebelei.“

Graf Arnold ſchwieg, denn ſoeben begann Eber
hard wieder „Jch will keine andere als Dich!
Und Du ſag, Lotte, würdeſt Du denn einen an
deren nehmen Würdeſt Du das können

„Nein nein nein!“ klang die ſchluchzende
Stimme des Mädchens, „lieber ſpringe ich drüben
in den Wildbach, wo er am ärgſten ſchäumt!“

Der alte Förſter griff unwillkürlich nach dem

Arm des jungen Grafen, der es aber gar nicht zu
bemerken ſchien

„Um Gottes Barmherzigkeit willen gnädi
ger Herr ſie iſt mein einziges Kind unſere
ganze Freude

„Ruhig, Reinwald,“ flüſterte der Graf mit
ernſtem Geſicht. Jm nächſten Augenblick bog er
um das Gebüſch und ſtand ſeinem Bruder gegen
über. Lotte ſtieß einen lauten Schreckensſchrei aus,
Eberhard jedoch verlor die Faſſung nicht. Offen
ſah er dem älteren Bruder in das erregte Geſicht.

„Es iſt gut, das Du da biſt,“ rief er. „Jetzt
ſoll es klar werden Damit Du es nur im Voraus
weißt Lotte und ich, wir lieben uns ſchon lange

und werden nicht von einander laſſen Dro
hungen, Vorwürfe und dergleichen nützen bei uns
nichts, dies kann mein würdiger Schwiegervater in
ſpe bezeugen, nicht wahr, Herr Reinwald

Er ſah den Alten, der mit bekümmerter
dabei ſtand, lachend an.

„Das weiß der liebe Gott,“ ſeufzte der Förſter.
„Wie oft habe ich den jungen Herrn Grafen ge
beten, er möchte doch unſer Haus meiden

„Aber ich kam doch immer wieder, trotz Jhrer
Bitten,“ ſpottete Eberhard. Faſt hinausgeworfen
hätte mich dieſer freundliche Mann, es half aber
alles nichts.

„Du ſcheinſt Dir ja die Sache ſehr leicht zu
denken,“ begann Graf Arnold ernſt, „aber ſo ein
fach liegen die Dinge denn doch nicht. Wir haben
auch Pflichten unſerem Stand gegenüber. Und
Sie, Herr Förſter,“ wandte er ſich an dieſen, „Sie

Miene



e b dene Schußwaffen explo

Am Dienstag wurde der Etat des Reichs
eiſenbahn Amtes beraten. Auf Ausſtellungen des
Abg. Stolle (Soz.) erwiderte Präſident Schulz, daß
die Beamten angewieſen ſeien, alle Unregelmäßig
keiten im Betriebe ſofort zu melden. Jn den Jahren
1881 85 kamen auf 10 Millionen Betriebs- Kilometer
33 Zuſammenſtöße oder Entgleiſungen, in den
letzten Jahren nur noch 10,8. Die Betriebsſicherheit
iſt alſo erheblich geſtiegen. Abg. Schrader (frſ. Verg.)
wünſcht eine Erweiterung der Befugniſſe des Amts.
Abg. v. Putlitz (konſ.) nimmt die Beamten gegen
den Erzbergerſchen Vorwurf der Faulheit in Schutz
Nach weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf
Mittwoch.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 19. Februar. (Beſichtigung.) Am

Dienstag abend traf der Jnſpekteur der Jnfanterie
ſchulen, Generalmajor von Strubberg zur Beſich-
tigung der hieſigen Königlichen Unterofſiziervorſchule
und der Militär-Knaben-Erziehungs- Anſtalt hier
ein. Aus Anlaß dieſes hohen Beſuches, der vier
Tage in Anſpruch nimmt, haben die beiden An
ſtalten geflaggt.

Die Königliche Regierung zu Merſe
burg hat für die Volks und Mittelſchulen ihres
Bezirks die Ferien für das Schuljahr 1909 wie
folgt feſtgelegt: Oſterferien vom 31. März bis
15 April, Pfingſtferien vom 28. Mai bis 3. Juni,
Sommerferten vom 3. Juli bis 3. Auguſt, Herbſt
ferien vom 2. Oktober bis 19. Oktober, Weinachts-
ferien vom 22. Dezember bis 6. Januar. Der
erſtere Termin iſt immer der Tag des Schulſchluſſes
und der letztere der des Wiederbeginns des Unterrichts

Handgepäck. Bezüglich des Handgepäcks
beſtimmt die neue am 1. April in Kraft tretende
Eiſenbahnverkehrsordnung, daß leicht tragbare Gegen
ſtände in die Perſonenwagen genommen werden
dürfen, wenn ſie keine Beläſtigung der Mitreiſenden
verurſachen und keine Zoll, Steuer oder Polizei
vorſchriften entgegenſtehen Zur Unterbringung des
Handgepäcks ſteht in der erſten bis dritten Wagen
klaſſe dem Reiſenden nur der Raum über und unter
ſeinem Sitzplatze zur Verfügung. Die Sitzplätze
ſelbſt dürfen mit garnichts belegt werden. Jn die
vierte Klaſſe dürfen mitgenommen werden Hand
werkszeug, Torniſter, Traglaſten in Körben, Säcken
oder Kiepen und ähnliche Gegenſtände, wie ſie ein
Fußgänger tragen kann. Ausgenommen ſind von
der Mitnahme gefährliche Gegenſtände, insbeſondere
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ſchaffenheit der mitgenommenen Gegenſtände zu
überzeugen. Jägern, Schützen ſowie ſolchen Per
ſonen, die in Ausübung des öffentlichen Dienſtes
eine Schußwaffe führen, iſt es geſtattet, Hand
munition mit in das Abteil zu nehmen.

Dommittſch. 15. Febr. (Schulenneubau.) Der
Kgl. Kreisarzt Medizinalrat Dr. Geißler in Torgau
hatte eine Beſichtigung der hieſigen Schulgebäude
vorgenommen und dabei unter anderem feſtgeſtellt,
daß die Lichtverhältniſſe in ſämtlichen Schulen äu
ßerſt mangelhaft ſeien. Das Mädchenſchulgebäude
ſei eines der ſchlechteſten im ganzen Kreiſe Torgau,
die weitere Benutzung desſelben ſeit nur unter Be
einträchtigung der Geſundheit der Kinder möglich.
Auf Grund dieſes Berichtes hat die Königliche Re
gierung um Abhilfe der feſtgeſtellten Mängel er
ſucht. Der Schulvorſtand hat darafhin beſchloſſen,
größere Reparaturen an den Schulhäuſern nicht

sgefährliche, leicht
ſind die Bahnbeamten verechtigt, ſich von der Be

mehr vornehmen, ſondern den Bau eines Zentral-
ſchulgebäudes in den nächſten Jahren ausführen
zu laſſen. Der Magiſtrat iſt dieſem Beſchluſſe bei
getreten und auch die Stadtverordneten-Verſamm-
lung am 13. er. beſchloß, wie das „Torg. Krsbl.“
ſchreibt, im Prinzip den Bau eines Zentralſchul
gebäudes

Torgan, 15. Febr. (Schutz gegen Hochwaſſer.)
Anläßlich des letzten Hochwaſſers der Elbe haben
die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen, für das nach
der Elbe zu gelegene Wittenberger Tor in Zukunft
ebenfalls geeignete Vorſichtsmaßregeln gegen das
Eindringen des Hochwaſſers zu treffen. Das Stra
ßenniveau des Tores bildet einen Einſchnitt in das
alte Feſtungsglacis, von dem die innere Stadt
umgeben wird und das dieſe gegen Hochwaſſer ſchützt.

Herzberg, 17. Febr. Geſtern iſt mit dem Sprengen
der Eisdecke unterhalb der Premſendorfer Eiſenbahn
brücke begonnen worden und iſt es wahrſcheinlich,
daß die Brücke heute frei wird. Dadurch iſt zwar
die Gefahr vermindert, indem das in Bewegung
kommende Eis etwas Spielraum erhält, immerhin
iſt die Sorge, daß bei ſchnell eintretendem Tau
wetter Eisverſtopfungen und Deichbrüche nach Lage
der Verhältniſſe leicht eintreten können, gerechtfertigt.
Das Grundeis vom Ende der Regulierung bis
Borken iſt ſtark zuſammengefallen, der Waſſerſtand
entſprechend zurückgegangen. An der Stelle, wo
der Dammrutſch ſtattgefunden hat, ſind alle Vor
kehrungen getroffen worden, um einen Durchbruüch
beim Auftau zu verhüten. Die niedrigſten Stellen
der Deiche ſind durch Sandſäcke erhöht und befeſtigt.
Wachen ſind an den bedrohten Punkten ausgeſtellt
es geſchieht alles, um das Unheil zu verhüten,
welches den unterhalb liegenden Ortſchaften droht.

Pretzſch, 16. Febr. Jn der letzten Stadtverord
neten Sitzung wurden die einzelnen Etats pro 1909
feſtgeſetzt, und zwar für die Kämmerei auf 34000 Mk.
für die Gasanſtalt auf 17000 Mk. und für die
Armenverwaltung auf 850 Mk. An Steuern werden
pro 1909 175 Prozent Zuſchläge zu den Realſteuern
und zur Staatseinkommenſteuer erhoben. Ferner
wurde eine jährliche Beihilfe von 150 Mk. für die
hier ſtationierte Krankenpflegerin bewilligt.

Bitterfeld, 16. Febr. Das neue Luftſchiff des
Majors Parſeval, das ſich in Bitterfeld beſindet,
iſt ſoeben fertiggeſtellt worden. Unter dieſen Um-
ſtänden wird bei günſtiger Witterung ſchon in den
nächſten Tagen der erſte Aufſtieg ſtattfinden. Die
Probefahrten werden wahrſcheinlich von dem Haupt
mann v. Köhler geleitet

Delitz )ch, 13. Febr. Die weit verbreitete Unſitte,

S a v Be th ruhig nen Gummi-pfropfen in den Mund zu geven, ha er wrede
ein Opfer gefordert. Das jährige Kind des Buch
binders H. bekam während kurzer Abweſenheit der
Eltern einen ſolchen Pfropfen in die Luftröhre und
mußte daran erſticken.

Töpchin. Bei Sang und Klang geſtorben iſt
der 70 Jahre alte Direktor der hieſigen Vereinigten
Ziegeleien, Hargues. Als er am Donnerstag voriger
Woche abends in beſter Laune eine Arie, von ſeiner
Frau auf dem Klavier begleitet, ſang, wurde er
vom Herzſchlag getroffen und fiel zum Entſetzen
ſeiner Frau lautlos zu Boden.

Halle, 16. Febr. Ein Familiendrama ſpielte
ſich heute mittag in der Mittelſtraße ab. Der ſtets
arbeitsſcheue Maler und Jnvalide Flemminger ſchlug
plötzlich nach einem Streite ſeine Frau mit einem
Hammer zu Boden und durchſchnitt ſich darauf
die Kehle mit einem Raſiermeſſer. Beide wurden
ſchwerverletzt nach der Univerſitätsklinik gebracht.

hätten mir früher von all den Vorgängen Mittei-
lung machen ſollen. Jch hegte ohnedies die Abſicht,
meinen Bruder noch ein Jahr auf Reiſen zu
ſchicken, er iſt noch zu jung, um ſich hier ſchon feſt
zuſetzen, hat auch noch gar nichts kennen gelernt
pon der Welt Hätte er ſich ein Jahr in der
Fremde umgeſehen, wäre er ſicher auf andere Ge
danken gekommen.“

„Jch habe im allgemeinen nichts gegen das
Reiſen,“ lachte Eberhard, „aber allein iſt es mir zu
langweilig. Wenn ich jetzt gehe, nehme ich meine
Lotte mit. Was meinſt Du, Lotte, wird es nicht
herrlich, zu zweien die Welt zu durchſtreifen Ein
Jahr ſoll unſere Hochzeitsreiſe dauern. Jch wollte,
wir könnten ſchon morgen fort!“

Lotte ſtand dabei mit geſenktem Haupt, wie
eine ertappte Verbrecherin. Auch der alte Förſter
war ganz geknickt über den Tadel ſeines ſonſt ſo
gütigen Herrn. Er fuhr ſich ein paarmal über
die Augen.

„Sehen Sie, gnädiger Herr, ſo entgegnete mir
der Herr Bruder immer; je ernſter und dringender
ich wurde, deſto übermütiger zeigte er ſich. Ich
vermochte gar nichts gegen ihn auszurichten. „Die
Lotte nehme ich doch,“ das war die ſtetige Ant

wort auf meine vielen Bitten
gegen machen Die Geſchichte ging mir Tag und
Nacht im Kopf herum, ſchon lange habe ich nicht
mehr richtig geſchlafen. Jch wußte es ja, daß
es ein Unglück gibt. Der gnädige Herr werden
mich gewiß fortſchicken Aber ich bin unſchuldig,
ſo wahr mir Gott helfe! Was habe ich nicht
alles verſucht!“

Was ſollte ich da

Jn der vergangenen Nacht iſt Halles Ehren-
bürger, der Oberbürgermeiſter a. D. Geh. Regier-
ungsrat Guſtav Staude nach längerer ſchwerer
Krankheit im Alter von 66 Jahren an Herzläh
mung geſtorben.

Berunbnrg, 15. Febr. (Fräulein Schmiedege
ſelle) An dem Buchführungskurſus für Handwer-
ker in der hieſigen Handwerkerſchule beteiligte ſich
auch ein „Fräulein Schmiedegeſelle.“ Dieſe Dame,
Fräulein Pauline Sonntag aus Ballenſtedt, hat
vor einiger Zeit ihr Examen als Geſelle abgelegt
und will es zum Schmiedemeiſter bringen.

Querfurt, 17. Febr. Jm Geiſtnerſchen Stein
bruch ſtürzte der Arbeiter Friedrich Papſt beim Ab
laden von Steinen in eine Grube und brach das
Genick. Der Tod trat ſofort ein.

Axrendſee, 16. Febr. Von einer Windhoſe wurde
heute nachmittag gegen 2 Uhr unſere Stadt heim
geſucht. Sie kam aus Nordweſten über den Arendſee,
den Horning, zog durch die Breiteſtraße, Deſſauer
worth und nahm ihre Richtung über die Brunguer
Chauſſee nach Südoſten zu, arge BVerwüſtungen
anrichtend. Die Windhoſe deckte viele Dächer teil
weiſe ab und riß Schornſteine ein. Von der Beye
ſchen Mühle deckte ſie den Mühlenkopf mit ſamt
den Mühlenflügeln glatt ab und führte ihn 50 Meter
weit weg. Jm Dähreſchen Hauſe wurde ein neuer
maſſiver Giebel eingeriſſen und die auf dem Boden
befindlichen Buſchbündel weit mit weggeführt.

Aus Thüringen, 14 Febr. Einen Eisblock von
erſtaunlicher Größe hat das Hochwaſſer der Saale
in der Saalniederung zwiſchen der Stadt Göſchwitz
und dem ſchwer heimgeſuchten Dorf Burgau zurück
gelaſſen. Der Block, der die Landſtraße verſperrt
und Fußgänger und Fahrzeuge zu einem weiten
Umweg nötigt, iſt an ſeiner höchſten Erhebung
3 Meter hoch. Seine Länge beträgt 1500 Meter,
ſeine Breite gegen 1000 Meter.

Hochwaſſer der Elbe.
Die hoffentlich letzte Aeberſchwemmung dieſes

Winters, die der Elbe im altmärkiſchen Kreiſe Oſter
burg (Regierungs Bezirk Magdeburg), iſt die ſchwerſte
geweſen, die einen Millionen- Schaden im Gefolge
gehabt hat. Die furchtbare Landſchaft „die Wiſche“,
auf dem Terrain ein hochentwickelter Weizen und
Gerſtenbau betrieben wird, iſt durch den bei Werben
erfolgten Dammbruch völlig überflutet. Die Winter
ſagt iſt vernichtet, die Aecker ſind verſandet, viel
Vieh iſt ertrunken Die Elbe war dermaßen mit
Eis gefüllt, daß dem Waſſer ein Ausweg geſchaffen
werden ſollte, und zwar nach der rechten Seite hin,

deren Opfer die tüchtigen und wohlhabenden „Wiſch
bauern“ wurden. Die Dörfer in dieſer Gegend ſind
ähnlich gebaut, wie die alten Gemeinweſen in Weſt
falen. Um jeden Hof liegen die zugehörigen Aecker,
ſo daß eine Ortſchaft dadurch eine große Ausdeh-
nung gewinnt. Was bei dieſen Verhältniſſen eine
ſolche Kataſtrophe bedentet, kann man ſich denken.
Die Eismaſſen in der Elbe ſind koloſſal, es wird
vieler Arbeit bedürfert, das Schlimmſte zu beſeitigen.
Auf der rechten, Havelſeite haben die Wellen ge

Seite, wo das Land völlig flach iſt, und die Fluten
alſo meilenweit vorzudringen vermochken.

troſtloſer. Nicht weniger als 35 altmärkiſche Ort
ſchaften ſtehen unter Waſſer. Am Mittwoch mittag
traf der Kronprinz im Auftrage ſeines kaiſerlichen

Graf Arnold legte dem aufgeregten Alten be
ruhigend die Hand auf die Schulter.

„Jhnen ſoll kein Leid geſchehen, mein lieber
Förſter, denn ungerecht bin ich nicht! Was ich da
gegen mit dem Sauſewind da machen werde, weiß
ich augenblicklich nicht. Vor allen Dingen muß ich
doch mit Mama Rückſprache nehmen. Sie hat auch
ein Wörtchen mitzureden, und daß ſie nicht ohne
weiteres Ja und Amen ſagen wird, wiſſen wir
alle. Wenn ich wenigſtens einen Sohn bekäme,
der dereinſt das Majorat übernehmen könnte, ſo
ließe ſich leichter eine Entſcheidung treffen. Aber
wenn ſich meine Hoffnung nicht erfüllt, fällt es
einſt an Eberhard, und dann als Chef der
Familie

Er zuckle die Achſeln, doch ſprach er nicht aus,
was ihm auf den Lippen ſchwebte.

„Was kümmert mich das Majorat der Chef
der Familie fuhr Sberhard auf, „glücklich will
ich ſein, und ich bin es nur, weun ich die Lotte be
komme. Du biſt ja ſelbſt noch jung, Arnold, viel
leicht ſterbe ich noch früher als Du, wer wird denn
dann der „Chef der Familie“ ſein

Lotte warf einen erſchrockenen Blick auf den
Sprecher, als wollte ſie ſich überzeugen, daß vom
Sterben noch keine Rede ſein könne.

„Ja, ja, ſieh mich nur an, wenn der Aerger
und die Aufregung noch lange dauern, geht es
ſchief mit mir.“

Das blühende Ausſehen des jungen Grafen
ſtrafte nun allerdings ſeine Worte Lügen, aber
Lotte umklammerte doch unwillkürlich den Arm
Eberhards, als könnte ſie ihn dadurch bewahren

vor allem Argem. Er nahm darauf das Mädchen
bei der Hand und zog es mit ſich fort.

Graf Arnold wandte ſich ebenfalls wieder
heimwärts. Die Jagd war ihm gründlich ver
leidet worden.

Der Auftritt mit der Gräfin-Mutter, als ſie
durch Arnold Eberhards Verhältnis mit Lotte und
deſſen Heiratsprojekt erfuhr, läßt ſich nicht beſchreiben.
Die alte Dame lächte zuerſt bei der Schilderung
ihres Sohnes laut und ſpöttiſch auf.

„Solchen Unſinn hat die Sonne noch nicht ge
ſehen,“ rief ſie, die Hände zuſammenſchlagend.
„Eberhard will eine Förſters?ochter zur Gräfin
Reutlingen erheben Ach Arnold, verſchone mich

mit ſolchen dummen Geſchichten, es lohnt nicht der
Mühe, darüber zu ſprechen

„Doch, Mama, wir müſſen darüber ſprechen,
die Sache iſt ernſter, als Du anzunehmen ſcheinſt,

und Eberhard iſt nicht leicht zu leiten
„Ja, ja ich weiß, er hat den Charakter

ſeines Vaters geerbt! Leider! Aber ich werde
ihm einfach den Verkehr mit den Förſtersleuten
verbieten!“

„Ach, Mama, was ſollte das helfen
Förſter hat ihm ſeine Beſuche und die Fortſetzung
des Verhältniſſes ſchon oft unterſagt, mit welchem
Erfolge, bewies der heutige Vorfall zur Genüge.“

Fortſetzung folgt.

Bem Leihhaus Pfandleiherdaure, auf „Schillers Werke“ gebe ich nichts
dioſus (entrüſtet) „Menſch, und Sie rechnen ſich
zu den gebildeten Leuten el

St u

ringere Verheerungen angerichtet, wie auf der linken

Die Nachrichten aus dem Ueberſchwemmungs
gebiet ſchildern die Lage der Bewohner immer

Der



ſind es Frauen

Vaters in Seehauſen ein. Jn ſeiner Begleitung
befanden ſich der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim
Criewen und der Miniſter des Jnnern v. Moltke.
Nach viertelſtündigem Vortrage im Warteſaal er
folgte unter Führung des Oberpräſidenten Hegel
und Regierungspräſtidenten v. Borries die Weiter
fährt in das Ueberſchwemmungsgebiet, wo bei der
Beſichtigung die Ueberzeugung gewonnen
ward, daß der Staat unverzüglich ein
kraftvolles Hilfswerk einleiten müſſe.
Wir verweiſen hierbei auf den Aufruf des Vor
ſtandes des Verbandes der Vaterländiſchen Frauen
vereine in der Provinz Sachſen zur Unterſtützung
der durch die fruchtbare Kataſtrophe ſchwer Ge
ſchädigten und hart Bedrängten, welcher ſich im
Jnſeratenteil der vorliegenden Nummer beſindet.
Schnelle Hilfe tut not!

Seehanſen (Altmark), 17. Febr. Der alte Elb
deich bei Kannenberg iſt gebrochen und nun iſt faſt
die ganze Wiſche unter Waſſer geſetzt. Meilenweit
ſteht man nur Himmel und Waſſer, eine troſtloſe
Waſſerwüſte. Schreckliche Einzelheiten werden be
kannt. Die Pioniere arbeiten Tag und Nacht. Das
ganze Magdeburger PionierBataillon iſt im Ueber
ſchwemmungsgebiet. Heute treffen noch 480 Pioniere
aus Harburg ein. Seehauſens Straßen ſind bis
jetzt noch waſſerfrei, aber ſoeben wird amtlich aus
gerufen, daß ſich jedermann mit Lebensmitteln ver
ſehen ſolle, da im Laufe des Tages die Straßen
überſchwemmt werden dürften

Aus Altenzaun wird geſchrieben Die Lage in
der Wiſche iſt unverändert. Das Waſſer iſt lang
ſam im Fallen begriffen, trotzdem raſt es durch den
Bruch am alten Deich mit unverminderter Kraft,
ſo daß man der Vermutung Raum gibt, daß ſich
die Elbe ein vollſtändig neues Bett graben wird.
Die Flut dringt weiter nach Oſterburg und See
hauſen zu. Die in der Nähe der Druchbruchſtelle
vereinzelt liegenden Gehöfte ſind vollſtändig von
den Fluten überſpült. Sämtliches Vieh iſt in den
Stallungen ertrunken. Man ſah an den Verwüſt
ungen in den Ställen, wo alles durchſchlagen war,
daß die Tiere einen furchtbaren Todeskampf durch
gemacht haben müſſen.

Stendal, 17. Februar. Die 25 Kilometer lange
Kleinbahn Goldbeck Werben hat den Betrieb ein
ſtellen müſſen, da der Bahndamm von den Fluten
förtgeſpült iſt. Das Eis hob die Geleiſe emmpor und
trieb ſie landeinwärts. 27 Perſonen haben ein
einhalb Tag auf Dächern zugebracht, ehe ſie von
den Pionieren gerettet werden konnten. Keine
frühere Ueberſchwemmung war ſo arg wie dieſe.

Auf der Bahnſtrecke Stendal- Wittenberge
e Sienstag viele Jhichtlinge. Meiſten

und Kinder. Not, Entbehrung,
BVerzweiflung ſpricht aus den Geſichtern der armen
Unglücklichen. Dienstag abend kamen in Stendal
T Geſchwiſter an, ohne Vater und Mutter. Das
älteſte Kind war 11 Jahre alt die Mutter liegt im
Krankenhauſe, der Vater beſchützt Haus und Hof in
der Wieſche. Auch in Oſterburg iſt alles in banger
Erwartung. Arbeiterfamilien kommen aus den be
nachbarten Ortſchaften naß und hungrig an. Jn
Sälen ſind die Unglücklichen unktergebracht. Alle
haben nur das nackte Leben gerettet. Eine Arbeiter
frau kam an mit zwei kleinen Kindern in der Kiepe
und einem an der Hand. Das iſt das Ganze, was
ſie mit nach Oſterburg gerettet hat.

Wittenberge, 18. Februar. Aus dem Hoch
waſſergebiet ſind ſeit geſtern abend keine telephoni
ſchen und telegraphiſchen Meldungen mehr zu er
halten, da ſämtliche Leitungen zerſtört ſind. Der
Eiſenbahnverkehr auf der Strecke Wittenberge
Stendal müßte um 6 Uhr abends eingeſtellt wer
den, da der Eiſenbahndamm unterſpült iſt. Bei
Oſterhurg iſt ein Zug liegen geblieben, weil vor
Seehauſen das Waſſer über I Fuß hoch über die
Bahnlinie flutet.

Vermiſchtes.
Der Stadt Serlin machen ihre Markthalen viel

Sorge, da das Publikum ſich immer mehr daran
gewöhnt, ſeine Einkäufe in den Lebensmittel-Ab-
teilungen der großen Warenhäuſer zu machen. Von
den 15 ſtädtiſchen Hallen rentieren nur ſieben, die
übrigen erfordern Zuſchüſſe in der Höhe von
22000 66000 Mark. Aber außerdem iſt auch ſchon
ein Markthallen Reſervefonds im Betrage von etwa
fünf Millionen verbraucht worden. Man denkt
deshalb ſchon an die Vermietung der am wenigſten
eintäglichen Hallen.

Wegen dreier gefälſchter Pfennigſtücke, die
der Klempnergeſelle Adolf W. aus Königsberg N.
in einer Zinnlöſung in Fünfpfennigſtücke umge
wandelt hatte, um ſich bei einem Kaufmann Schnaps
dafür zu kaufen, verurteilte ihn das Schwurgericht
Landsberg a. W. zu drei Monaten Gefängnis

Ein vernünftiges Arteil fällte das Schöffen
gericht zu Burg in ſeiner letzten Sitzung. Wegen
Verübung groben Unfugs war die Witwe Roſalie
Klingebeil geb. Dallmann angeklagt. Sie hat ein
Jnſerat „Berühmte Wahrſagerin“ uſw. erlaſſen
und ſoll ſich dadurch der Uebertretung des S 360
Abſatz 11 ſchuldig gemacht haben es werden 10 Mk.
Geldſtrafe evtl. 2 Tage Haft beantragt. Der Ge
richtshof war aber anderer Anſicht; er hielt die
öffentliche Ordnung für derartige Anzeigen nicht
geſtört. Für ſolche Sachen habe jeder vernünftige
Menſch in heutiger Zeit nur ein Lächeln und der
Glaube darin im Volke, wenigſtens ſo weit es denkt,
ſei geſchwunden. Er ſah eine Verübung groben
Unfugs als nicht vorliegend an und erkannte auf
Freiſprechung. Diejenigen, die zu einer Karten
legerin laufen, ſind alſo aus der Liſte der vernünf
tigen und denkenden Menſchen zu ſtreichen, und
wenn ſie dafür an die „Wahrſagerin“ Geld ent
richten, ſo iſt das eine freiwillige Dummheitsſteuer,
die nicht weh tut.

e l aller Welt.
Berlin 17. Febr. Jn Johannistal hat heute

vormittag ein Schloſſermeiſter Muſchat ſeine Frau,
ſeine beiden Kinder und ſich ſelbſt umgebracht.

Salzwedel, 15. Febr. (Tödliche Meſſerſtiche.)
Jn der vergangenen Nacht geriet ders Lokomotiv
heizer Brandes mit dem Arbeiter Wieſe in Streit.
Wieſe zog ein Meſſer und brachte ſeinem Gegner
mehrere tötliche Kopfwunden bei. Der Zuſtand des
B. iſt hoffnungslos. Der Täter wurde verhaftet.

Brieg (Schleſ.), 17. Febr. Bei dem Brande
des Geſindehauſes des Dominiums Schwanowitz
erſtickten zwei Kinder im Alter von vier und fünf
Jahren.

zunt 1. April ein kräf Uebernehme ſämtliche

Altenburg, 16. Febr. Ein 12 jähriger Knabe,
der bald nach dem Mittageſſen auf der Straße
mit ſeinen Geſpielen ſich vergnügte, fiel plötzlich
um und war gleich darauf eine Leiche. Eine Darm-
zerreißung ſoll die plötzliche Todesurſache ſein.

Koburg, 15. Febr. Daß alles teuer wird, lehrt
auch die Pfarrkirche in Heuſtreu. Dort koſten jetzt
drei „Vaterunſer“ für einen Schwerkranken oder
auch Verſtorbenen 30 Pfg. Früher machte es der
Seelſorger für 20 Pfg.

Rothenſtein, 10. Febr. Ein heiteres Vorkomm-
nis wird anläßlich des Hochwaſſers aus dem benach
barten Oelknitz berichtet. Ein Landmann hatte
kürzlich ſeine Heppe (Ziege) geſchlachtet und das
noch nicht vertilgte Heppenfleiſch fein ſäuberlich in
der Oberſtube auf einem Kuchendeckel zum Trocknen
ausgebreitet. Das Hochwaſſer kam. Ein feiſtes
Schwein wurde aus der gefährdeten Schweinskobe
in Sicherheit gebracht in die Oberſtube! Dann
gings ans übrige Vieh, welches bei weniger gefähr-
deten Nachbarn untergebracht wurde. Am Morgen
kommt die Bäuerin in die Oberſtube, um nach dem
faſt vergeſſenen Borſtentiere zu ſchauen. Es iſt ver
ſchwunden Verſchwunden aber iſt auch das Heppen
fleiſch, nur der leere Teller und einige Knochen
liegen am Boden. „Herrjeh, das Schwein hat die
Heppe gefreſſen!“ Aber, wo ſteckt denn das Bieſt.

Aus der Ecke, wo die ſorgliche Bäuerin einige
Pfühle mit Bettfedern aufbewahrt zur zukünftigen
Ausſtattung der heiratsfähigen Tochter, ertönt ein
behagliches Grunzen. Das Schwein hat mit dem
Rüſſel den BettBarchent zerriſſen und ſich behaglich
in die warmen Federn gewühlt. Jetzt kommt es
hervor aber, o Wunder, ganz mit Federn bedeckt.
Ein Schwein mit Federn Nee, ſu was labt nich!

Und der Uebeltäter mußte das Paradies verlaſſen.
Meriko, 17. Febr. Nach den letzten Nachrichten

ſind bei dem Theaterbrand in Acapulco 310 Menſchen
ums Leben gekommen. Hundert Perſonen ſind in
Krankenhäuſern untergebracht

Humovriſtiſches.
Bedenkliche Erſparnis. Du biſt woh

erſtaunt, Karl, mich in einem neuen Hut zu ſehen,
für den ich die Mittel diesmal gar nicht von dir
verlangt habe Ja, den hab ich mir vom Wirt
ſchaftsgelde erſpart! „Das iſt ja ſehr lobens
wert Ging denn das ſo einfach „Na, der
Fleiſcher hat anfangs freilich etwas ſonderbar drein
geſchaut! Haſt du alſo weniger Fleiſch ge
kauft?“ „Das nun nicht, aber aufſchreiben hab
ich's laſſen

Berichtigung. Jn unſere geſtrige Schilde-
rung des Wohltätigkeitsfeſtes hat ſich ein unlieb
ſamer Druckfehler eingeſchlichen. Es hieß da Frl.
Meier erfreute uns mit impoſanten Liederlängen.
Es ſollte natürlich „Lederklängen“ heißen.

Kirchliche Nachrichten.
Ain Sonntag, den 21. Februar:

Ortskirche: Vorm. um 9 Uhr Predigtgottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß
pfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Vorm. 12 Uhr Gottesdienſt

e e

e e Sucheu ſf tiges, ſauberesFür die vielen Glück
wünsche und Geschenke
anläßlich unser silbernen

n Hochzeitsfeier sagen wir
Ffuſ hiermit unseren

herzlichsten Dank.
Gottfried Schulze

und Frau.
e

e
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Montag den 22. Februar
nachmittags 4 Uhr

ſoll auf dem Annaburger Friedhofe

eine ſtarke Linde
zur Selbſtrodung

verſteigert werden.

Der Gemeindevorſteher
Reitzenſtein.

Harbiergeſchäft
wird zu kaufen, ev. paſſender Laden
wird zu mieten geſucht. Näh. Ang.
n. F. R. 33, an die Expedition
ds. Zeitung.

Schneider Nähmaſchine

Hausmädchen

Frau Dr. Neumann.

Ein ordentliches

Hausmädchen
ſucht zum 1. April event. auch früher

Frau Eckhardit,
Rittergut Zwieſigkow.

Meldungen in der Exped. d. Bl.
Eine große

Wohnung
beſtehend aus 7 Zimmern und
Küche iſt Verſetzungshalber im
ganzen oder geteilt zu vermieten.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine Unter-Etage
geteilt oder im ganzen, zum l. April
oder ſpäter zu beziehen.

Aug. Acker, Ackerſtr.

Gute rote
e FSpeisekartoffeln

ſteht billig zum Verkauf.
Fr. Röder, Schornſteinfegermſtr.

hat abzugeben

Oscar Scheibe.

4

Moher

täglich friſch empfiehlt

Oscar Scheibe-

e Maisin den nächſten Tagen ankommend,
ab Lowrh bedeutend billiger. Be
ſtellungen erbitte rechtzeitig

Adolf Weicholt, Prettin.

erbutter

Sämkliche Reparaturen

werden ſauber ausgeführt von

W. Wetzol l.

Molkerri

einpfiehlt zum Tagespreiſe

J. G. Hollimig's Sohn.

Lampenſchirme,
Eenſter-Vorſetzer

an Sonn u. Regenſchirme

Cenkrifugen-

Hutter
und Land

in ſchönen Muſtern empfiehlt

Papierhandlung.

Drechsler-
und alle in dieſem Fach vorkom-
menden Arbeiten, ſauberſte Aus
führung zuſichernd.

W. Riedel.,
Stellmacherei u. Wagenbau.

S Werſich und ſeine Kinder von
Heiſerkeit,Huſten, Katarrh.

Verſchleimung, Rachenkatarrh, S
Krampf- und Keuchhuſten be
freien will, kaufe die ärztlich er
probten und empfohlenen

Kaiser s
Bruſt-Caramellen

feinſchmeckendes MalzExtrakt.

5500 notariell beglaubigte
Zeugniſſe hierüber

Baket 25 Doſe 50 f. S
Kaiſer's Bruſt-Ertrakt
Flaſche 90 Pf. zu haben bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,

und Otto Riemann, Annaburg.
Apotheker J. Eikers

empfiehlt

Ec an un an er
ermann Steinbeiß, von Grimm Friepel-Nordhausen2 J. G. Fritzſche.

Einen Lehrling
für Bau und Möbeltiſchlerei
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Be
dingungen

H. Polenz, Tiſchlermſtr.,
Elſter a. E.

TiſchlerLehrling
ſtelle Oſtern d. Js. unter günſtigen
Bedingungen ein.

Jeſſen. Reinh. Hasse,
Altes Eiſen, Lumpen,

S Kupfer, Meſſing u. Zink
ſowie alte Maſchinen werden ſtets

zu höchſt. Tagespreiſen gekauft, auch
auf Beſtellung abgeholt

Heinze, Jeſſen.
Camembert-
SchweizerEdamer- S a ſa e
Roquefort

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Dir Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen alte und n eite
Froſtſchäden ſehr wirkſame
Froſtſalbe à Büchſe 60 Pf



Gastspiel-Tournée Oskar Pitschel.
Städtiſch ſubpentioniert.

Theatersaal „Boldlener Ring in Annahurg.

Sonnabend den 27. Vebruar 1909.
Nur ein Gaſtſpiel Nur ein Gaſtſpiel!

Der erfolgreichſte aller Operettenſchlager.

Glänzende Ausſtattung! Ohne Souffleur!
Alleiniges Aufführungsrecht.

Wegen zu großer Unkoſten erhöhte Preiſe.

Die Dollarprimzessim.
Operette in 3 Akken von Leo Fall.

Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf bei Herrn Friſeunr
H. Reich und im Goldenen Ring. Sperrſitz 1.50 Mark,

1. Platz 1,00 Mark, 2. Platz 60 Pfennig.
An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1,75 Mk. 1. Platz 1,25 Mk.,

2. Platz 75 Pfennig.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vorſt. 8, Uhr.

Oskar Pitschel, Direktor des Gaſtſpiels.

a Aufruf.
Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz

hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im
Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben,
kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer bei
Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die 100 Meter
lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge einer gewaltigen Eis
ſtopfung hoch aufgeſtauten Fluten der Elbe in die Wiſche
Niederung des Kreiſes Oſterburg. Ganze Dörfer ſtehen bereits
unter Waſſer und haben bereits von ihren Bewohnern geräumt
werden müſſen. Weitere Deichbrüche ſind heute erfolgt, das
Waſſer ſteigt noch immer, da die Fluten infolge des Eiſes keinen
anderen Abfluß ſinden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern,
Aeckern, Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß.
Der ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterzeit vor Not ge
ſchützt wird aber noch bedeutenderer Mittel wird es bedürfen,
um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Geratenen durch
a ſee enang ihrer Beſitzungen die Exiſtenz auf ihrer Scholle
zu ſichern.

An dem Unglück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in
unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich alle
Bewohner der Provinz innigen Anteil, und jeder, der ſich ſeines

ſo ſchwer Geſ d
drohten durch eine ſeinen Kräften entſprechende Gabe gern be
zeügen. Indem wir daher zuverſichtlich hoffen, mit dieſem
Aufruf uns nicht vergeblich an die Herzen unſerer Mitbewohner
zu wenden, bitten wir die Zweigvereine des Vaterländiſchen
Frauenvereins und von dem Roten Kreuz, die Stadt und Ge
meinde Verwaltungen ſowie die in der Provinz erſcheinenden
Zeitungen, bei ſich Sammelſtellen einzurichten und die ein
gehenden Gaben an die Firma Zuckſchwerdt C Beuchel zu
Magdeburg, Spiegelbrücke 14 oder an die Kreis Kommunalkaſſe
zu Oſterburg abzuführen Wir werden dann für eine ange
meſſene Verteilung durch Vermittelung der in Betracht kommen
den Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.
Der Vorſtand Der Vorſtanddes Verb. der Vaterl. Frauen des Provinzialvereins vom

vereine in der Prov. Sachſen Roten Kreuz.
Armgard v. Hegel, Vorſitzende Oberpräsident v. Hegel, Vorſ.

von Borries, RegierungsPräſident Magdeburg.
von Bismarck, Landeshauptmann der Altmark

von Jagow, Landrat Oſterburg.
von der Schulenburg, Landrat Salzwedel.

von Bismarck, Landrat Stendal.
Von Alvensleben, Landrat Gardelegen.Deichhauptmann, Oekonomierat Hoesch Neukirchen.
Deichhauptmann von Knoblauch Oſterholz.

Die Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.
von Lucke Büttnershof. Hilliges Oſterburg
Buschendorff Wendemark. Fuhrmann Koſſebau.
Müller Vielbaum. Falke Oſterburg.
S Geldſpenden nimmt das Kaiſerliche Poſtamt

hierſelbſt entgegen.

Erfurter Elité- Groben baskoks

Hümerrien e e eheder Gemnſ V Abnahme 1,30 Mk verkauftans der Gemüſe u. Blumenſamenlieferanten von Lieban Co., Hof Gasanſtalt Annaburg.
Züchterei in Brkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

O. Geist, Annaburg
e 2NB. Beſtellungen auf Obst- dehwar rn Thee

das Pfund 1.00 Mk.häume ind Sträuchen, ſo-
wie Spalier- i. Formobst, Vanille und Vanillezucker,
laut Katalog nimmt entgegen rote u. weiße Gelatine

Der Obige. hält vorrätig die

e Apotheke Annaburg.

behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teilnahme für die di

Kakao, Chocolade,

Annaburger

Landwehr-
VereinM (eingetragener Verein).

Sonntag den 21. Februar
abends 7 Uhr

General-Herſammlung
im Vereinslokal „Goldner Ring“.

Tagesordnung
Eröffnung

Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung.
Steuern-Einnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Rückblick auf die Kaiſergeburts
tagfeier.

Abänderung eines Generalver
ſammlungsbeſchluſſes betreffend
Sterbegeld.

7. Hriegerwaiſen- Angelegenheit.
8. Geſchäftliches und Anträge.

Um zahlreiches Erſcheinen wird
gebeken. Der Vorſtand.

Atker's Neue Welt.
Sonnabend den 20. Febr.

Fastnackten.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Auguſt Acker.

e

S

Konſum, Produktiv, Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend.

E. G. in. b. H.
Sonntag den 21. Februar 1909, nachm. 3 Uhr

in Beck's Geſellſchaftshaus

Ordentliche GeneralVerſammlung.
Dagesordnung;:

1. Geſchäftsbericht des verfloſſenen Geſchäftshalbjahres.
2. Reviſtonsbericht des Verbandsreviſors.
3. Aenderung bezw. Zuſatz zu S8 3, 6 u. 36 des Statuts.
4. Geſchäftliches.
Die geehrten Mitglieder und deren werte Frauen werden

erſucht, recht zahlreich und pünktlich zu erſcheinen.

Der Aufsichtsrat.
Wilhelm Titze. Otto Zimmeck.

Meine Sprechstunde ist vom 1. Februar ab
Wochentags von 8 II Uhr Vormittags

Dr. mecl. Geige
Spezialarzt

für Ohren-, Nasen- und Halskranke

Lutherstr. 19
Telephon 217

S a

Wittenberg

Montag den 22. Febr.
Faſtnachten.

Um gütigen Zuſpruch bittet

R. Kretschman,

Stadt Berlin.
Sonntag den 21. Februar:

ladet zur

Purzien.
Sonntag den 21., und Mon
tag den 22. Februar

Faſtnacht,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann
Zum Sonntag

empfehle

friſche Hretzeln.

Wilh. Riethdorf,
Bäckermeiſter.

1000 Stück
Taſchenſpiegel e gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selbmann,
Torgauerſtraße 29.

Feofreit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jin
nen, Flechten, Duſteln, Hautröte, Blüt
chen 2c. durch tägl. Gebrauch von
CarbolTeerſchwefel-Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 bei Apoth. Milers.
SCh-

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich init, was mir von jahre
langen qualvollen Magen- und Ver
dauungs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Witwe Schurig

Anſichtspoſtkarten von Annaburg
in verſchiedenen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

G 9
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend

zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich das

GeſchäDachdecker Geſchäft
meines Vaters von 1. April d. Js. für eigene Rechnung J

übernehme. eEmpfehle mich zur Ausführung ſämtlicher Bedachungs
Arbeiten als wie Schieferdeckung, dntſch und engliſche

Blei und Kupfer Bedeckungen, Ziegel-, Pfannen,
Falzziegel- und Pappdächern.

Ferner übernehme das Anbringen von Schoruſtein
Auffätzen und Ausbeſſernngen von Schornſteinen und
bemerke, daß ſämtliche Bedachungs Materialien in nur guten
Qualitäten am Lager halte

S

Um gütige Zuwendung von Aufträgen bittend

Hochachtungsvoll

Oavl Schsn jun.,
Dachdecker und Maurer

Annaburg.

lanvwrtschaftskanner ſr dis Provinz Saohsen

e An luuſsstellefür Jlandwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle a. S.

Düngerstreuer Westfalia“

Merseburger Str. 17-19. Fernsprecher 1164
empfiehlt sofort ab Lager lieferbar.

mit Moment-Langstellung

Allein- Vertretung
der preisgekrönten Original Oster land schen

Kartoffel-efanzioch- u. Rearbeituugs-
Faschinem von Woche Hinsdort

und der
Kunpnkesehen Reihenzieher

für Pferdebetrieb, bis 51 Meter Breite

Zu unſerem am Sonntag den 21. Februar von abends
8 Uhr ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub „Gut Holz“.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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